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1. Hintergrund der Anderungsverordnungen

An ,Industrie 4.0“ (14.0) oder ,Digitalisierung” und den damit verbundenen Veranderungen
von Produktions-, Dienstleistungs- und Geschaftsprozessen fuhrt inzwischen keine Diskussi-
on mehr vorbei. Hinsichtlich der damit verbundenen Anforderungen an Fachkrafte bringen
diese wichtigen Schlagworte jedoch noch viele Fragezeichen mit sich. Fiir welche Tatigkeiten
miussen Fachkrafte klinftig qualifiziert sein? Welche Verdnderungen ergeben sich damit fiir
die berufliche Bildung? Die Sozialpartner der Metall- und Elektroindustrie (Gesamtmetall,
VDMA, ZVEI sowie IG Metall) haben sich mit diesen Fragen in einem sogenannten , Agilen
Verfahren” beschéftigt und dabei vor allem die Ausbildung in einschlagigen Berufsbildern
sowie die Fortbildung betrachtet. Im Ergebnis dieses Diskussionsprozesses haben sie insge-
samt acht Handlungsempfehlungen erarbeitet und Ende Mirz 2017 der Offentlichkeit vorge-
stellt.

Drei zentrale Handlungsempfehlungen der Sozialpartner beziehen sich ganz konkret auf die
Berufsausbildung in den industriellen Metall- und Elektroberufen und den Mechatroniker.

e Teilnovellierung curricularer Vorgaben in Ausbildungsberufen
e Aufnahme optionaler Zusatzqualifikationen fiir zentrale 14.0-Tatigkeitsbereiche

e Gestaltungshinweise/Umsetzungshilfen fir die 14.0-Aus- und Fortbildung

Allen drei Handlungsempfehlungen wird mit den Anderungsverordnungen Rechnung getra-
gen. Die Ausbildungsordnungen der genannten Berufsgruppen wurden in einem kurzen
Sachverstandigenverfahren punktuell auf Basis konkreter Vorschldge angepasst. Vorteil die-
ser Vorgehensweise ist die deutlich schnellere Uberarbeitung gezielter Ausbildungsinhalte
als sie bei einer umfangreicheren Neuordnung moglich gewesen ware. Eine Herausforderung
dieser dynamischen Anpassung stellt die vergleichsweise kurze Zeit dar, die fiir Information
und Riickkopplung mit der Praxis und zur Vorbereitung der Umsetzung der Anderungen in
der Ausbildung und in den Prifungen bleibt.

Mit diesem Leitfaden gibt die IHK-Organisation einen Uberblick tiber die Anderungen sowie
Neuerungen in der Prifungsorganisation.
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2. Ubersicht der Anderungen in den Verordnungen

Drei Ausbildungsordnungen mit insgesamt 11 Berufen wurden angepasst:

e Elektroniker/-in fiir Automatisierungstechnik (EAT)

e Elektroniker/-in fiir Betriebstechnik (EBT) Industrielle
e Elektroniker/-in fiir Gebaude- und Infrastruktursysteme (EGI) Elektroberufe
e Elektroniker/-in fiir Gerate und Systeme (EGS) (VO 2007)

e Elektroniker/-in fiir Informations- und Systemtechnik (EIS)

e Anlagenmechaniker/-in (AM)

e Industriemechaniker/-in (IM) Industrielle
e Konstruktionsmechaniker/-in (KM) — Metallberufe
e Werkzeugmechaniker/-in (WM) (VO 2007)

e Zerspanungsmechaniker/-in (ZM)

e Mechatroniker/-in (2012)

Weitere Metall- oder Elektroberufe sind von diesen Anderungen nicht betroffen. Die Anpas-
sungen wurden an verschiedenen Stellen dieser Verordnungen vorgenommen und beziehen
sich auf Qualifikationsanforderungen im Zusammenhang mit Digitalisierung und Industrie
4.0, die als Kernqualifikationen integrativ mit berufsspezifischen Fachqualifikationen zu ver-
mitteln sind. Davon losgeldste, berufsspezifische oder strukturelle Anderungen im Ausbil-
dungsrahmenplan oder im Verordnungstext wurden in diesem Verfahren nicht behandelt.

Neue Berufsbildposition , Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und
Informationssicherheit”, Anpassung von Berufsbildpositionen im Kontext
Industrie 4.0

Die Anpassungen der Ausbildungsinhalte in allen drei Verordnungen finden sich in vier Be-
rufsbildpositionen wieder:

e Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit (NEU)
e Betriebliche und technische Kommunikation

e Planen und Organisieren der Arbeit, Bewerten der Arbeitsergebnisse bzw.
Planen und Steuern von Arbeitsabldufen / Kontrollieren und Beurteilen der Arbeitser-
gebnisse (Mechatroniker)

e Geschéftsprozesse und Qualitatssicherungssysteme im Einsatzgebiet /
Qualitatsmanagement (Mechatroniker)
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> Die Inhalte der neuen Berufsbildposition finden Sie als Anlage
> Eine synoptische Darstellung der Anderungen finden Sie als Anlage

» Erlauterungen fiir die Qualifizierung der neuen Inhalte im Betrieb gibt die
Umsetzungshilfe des BIBB www.bibb.de/ausbildunggestalten

Zusatzqualifikationen fiir Digitalisierung und Industrie 4.0

Ein weiterer Bestandteil der Teilnovellierung ist die Aufnahme von Zusatzqualifikationen
(2Qs) in die Verordnungen. Sie wurden speziell fiir berufstibergreifend und interdisziplinar
begriindete Qualifikationsanforderungen in zentralen Tatigkeitsfeldern entwickelt. Als Teil
der Ausbildungsordnung haben die ZQs bundesweit Giiltigkeit fir die in der Verordnung
geregelten Berufe und missen nicht mehr durch regionale Berufsbildungsausschiisse der
IHKs beschlossen werden. Derartige ZQs werden als ,kodifizierte” ZQs bezeichnet.

Ubersicht der neuen Zusatzqualifikationen

- Iz
= = — n T 5
alE T s sl E = A |
Additive « « . . . .
Fertigungsverfahren
Digitale Vernetzung X X X X X X
IT-gestutzte X « x x .
Anlagendnderung
IT-Sicherheit X X X X X X
Prozessintegration X X X 'Y X
Systemintegration X X X X X
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Bei Zusatzqualifikationen nach dem Berufsbildungsgesetz (§ 49 BBiG) handelt es sich grund-
satzlich um ein zusatzliches, optionales Angebot von Ausbildungsbetrieben. Es sind stan-
dardisierte Kompetenzbiindel zusatzlicher Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten liber die
Mindeststandards der Ausbildungsordnung hinaus. Sie werden betrieblich vermittelt, in ei-
ner 6ffentlich-rechtlichen IHK-Priifung nachgewiesen und die bestandene Priifung schlieRlich
von der IHK bescheinigt.

Anders als in der ,,dualen” Ausbildung sind die Berufsschulen nicht zur Vermittlung von Zu-
satzqualifikationen verpflichtet, sie konnen aber den Betrieben ebenfalls Unterstiitzung bei
der Qualifizierung anbieten.

Fiir die Zusatzqualifikationen wurden eigene Priifungsanforderungen formuliert, die jeweils
im Verordnungstext ergdnzt wurden. Ein separater Paragraph in den Verordnungen regelt
,Durchfiihrung und Bestehen der Prifung der Zusatzqualifikation®. (vgl. 4. Priifung der Zu-
satzqualifikationen)

> Die Inhalte der insgesamt sieben Zusatzqualifikationen finden Sie als Anlage

» Erlauterungen fur die Qualifizierung der Zusatzqualifikationen im Betrieb gibt
die Umsetzungshilfe des BIBB www.bibb.de/ausbildunggestalten.

Inkrafttreten der Anderungsverordnungen, Ubergangsregelung

Die Anderungsverordnungen treten zum 1. August 2018 in Kraft. Damit sind sie fiir alle Aus-
bildungsverhaltnisse verpflichtend, die ab diesem Zeitpunkt starten. Fir die bestehenden
Ausbildungsverhaltnisse wurde ein Bestandsschutz in die Verordnung aufgenommen; sie
sind nach den bisherigen Bestimmungen zu Ende zu fiihren. In den Anderungsverordnungen
wurden darlber hinaus weitere Festlegungen fiir bereits bestehende Ausbildungsverhaltnis-
se getroffen:

e Die Anderungsverordnungen kénnen auf bereits bestehende Ausbildungsverhéltnisse
angewendet werden, wenn es Wunsch beider Vertragsparteien ist und Teil 1 der Ab-
schlussprifung noch nicht absolviert wurde.

e Die Zusatzqualifikationen sind mit Inkrafttreten der Anderungsverordnungen zum 1.
August 2018 fiir alle bereits bestehenden Ausbildungsverhaltnisse anwendbar.
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Umsetzung der Anderungen durch die Berufsschulen

Im Zuge des Verfahrens zur Teilnovellierung haben Rahmenlehrplankommissionen der Kul-
tusministerkonferenz auch die Anpassung der betroffenen 11 Rahmenlehrplane geprift. Im
Ergebnis wurden auf Basis der neuen integrativen Ausbildungsinhalte und der Industrie 4.0
relevanten Anforderungen die notwendigen Anpassungen und Erganzungen auch in den
Rahmenlehrpldanen jeweils berufsspezifisch vorgenommen.

Auch in den ,Berufsbezogenen Vorbemerkungen® der einzelnen Rahmenlehrplane wird der
ErschlieBung zusatzlicher, einsatzgebietsspezifischer Ziele und Inhalte in Abstimmung und
Zusammenarbeit mit den Ausbildungsbetrieben ausdriicklich Raum gegeben. Im Unterschied
zur dualen Erstausbildung sind fachtheoretische Inhalte von Zusatzqualifikationen jedoch
nicht verpflichtend von den Berufsschulen zu vermitteln.

Nach finaler Abstimmung der Rahmenlehrpldane zwischen den Bundeslandern werden diese,
wie andere Rahmenlehrplane auch, auf der Homepage der Kultusministerkonferenz verof-
fentlicht.

https://www.kmk.org/themen/berufliche-schulen/duale-berufsausbildung/downloadbereich-
rahmenlehrplaene.html

Weitere Informationen Uber die Umsetzung der angepassten Rahmenlehrplane im Unter-
richt sowie Gber mogliche, regionale Angebote der Berufsschulen zur Unterstiitzung der
Vermittlung von Zusatzqualifikationen geben die zustdndigen Ministerien der Ldnder sowie
die Berufsschulen vor Ort.
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3. Umsetzung der neuen integrativen Inhalte in den Priifungen

Die Prufungsanforderungen der Ausbildungsordnungen sehen kiinftig vor, dass die neue Be-
rufsbildposition ,Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit” im

Teil 2 der Abschlusspriifung zu berlcksichtigen ist — wie auch jetzt schon die anderen integ-
rativen Berufsbildpositionen.

§ 14 Teil 2 der Abschlusspriifung (hier Bsp. Elektroniker fiir Betriebstechnik)

(1) Teil 2 der Abschlusspriifung erstreckt sich auf die in Anlage 1 und der Anlage 3 aufge-
flihrten Qualifikationen sowie auf den im Berufsschulunterricht vermittelten Lehrstoff, so-
weit er fiir die Berufsausbildung wesentlich ist.

(2) Teil 2 der Abschlusspriifung besteht aus den Priifungsbereichen
1. Arbeitsauftrag,

2. Systementwurf,

3. Funktions- und Systemanalyse sowie

4. Wirtschafts- und Sozialkunde.

Dabei sind Berufsbildung, Arbeits- und Tarifrecht, Aufbau und Organisation des Ausbil-
dungsbetriebes, Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der Arbeit, Umweltschutz, Digitali-
sierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit, betriebliche und technische
Kommunikation, Planen und Organisieren der Arbeit, Bewerten der Arbeitsergebnisse,
Qualitdtsmanagement sowie Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anlagen und Be-
triebsmitteln zu beriicksichtigen.

Bei der Prifungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle der IHK Region Stuttgart (PAL)
wird diese Anderung in den Verordnungen von den Aufgabenerstellungsausschiissen berufs-
bezogen beriicksichtigt.
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4. Priifung der Zusatzqualifikationen

Der Prifung einer ZQ geht zunachst deren betriebliche Qualifizierung voraus. Dies haben
Auszubildende mit der Anmeldung zur Priifung glaubhaft zu machen. Dafir ist eine Unter-
schrift der Ausbildenden auf dem Anmeldeformular fiir die ZQ-Prifung der regionalen IHK
ausreichend.

Die Ubergreifenden Prifungsregelungen fir die Zusatzqualifikationen (z.B. Antrag, Durchfiih-
rung, Bestehen) sind in den entsprechenden Paragrafen der Verordnungen identisch fur alle
11 Berufe.

§ 30 Antrag auf Priifung der Zusatzqualifikation, Zeitpunkt
(hier Bsp. Elektroniker fiir Betriebstechnik)

(1) Die Zusatzqualifikation wird auf Antrag des oder der Auszubildenden gepriift, wenn der
oder die Auszubildende glaubhaft gemacht hat, dass ihm oder ihr die erforderlichen Fer-
tigkeiten, Kenntnisse und Fdhigkeiten vermittelt worden sind.

(2) Die Priifung der Zusatzqualifikation findet im Rahmen von Teil 2 der Abschlusspriifung
als gesonderte Priifung statt.

Sofern es von den Auszubildenden und Ausbildungsbetrieben — zusatzlich zur Ausbildung —
leistbar ist, kénnen auch mehrere Zusatzqualifikationen vermittelt bzw. erworben werden.
Fiir jede Zusatzqualifikation ist eine separate Priifung zu absolvieren.

§ 34 Durchfiihrung und Bestehen der Priifung der Zusatzqualifikation
(hier Bsp. Elektroniker fiir Betriebstechnik)

(1) In der Priifung wird mit dem Priifling zu jeder vermittelten Zusatzqualifikation ein fallbe-
zogenes Fachgesprdich gefiihrt.

(2) Zur Vorbereitung auf das jeweilige fallbezogene Fachgespréch hat der Priifling eigen-
stdndig im Ausbildungsbetrieb eine praxisbezogene Aufgabe durchzufiihren. Die eigen-
stdndige Durchfiihrung ist von dem oder der Ausbildenden zu bestdtigen.

(3) Zu der praxisbezogenen Aufgabe hat der Priifling einen Report zu erstellen. In dem Re-
port hat er die Aufgabenstellung, die Zielsetzung, die Planung, das Vorgehen und das Er-
gebnis der praxisbezogenen Aufgabe zu beschreiben und den Prozess, der zu dem Ergeb-
nis gefiihrt hat, zu reflektieren. Der Report darf héchstens drei Seiten umfassen.

(4) Den Report soll der Priifling mit einer Anlage ergéinzen. Die Anlage besteht aus Visuali-
sierungen zu der praxisbezogenen Aufgabe. Sie darf héchstens flinf Seiten umfassen.

.S f.
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(5) Das fallbezogene Fachgespréich wird mit einer Darstellung der praxisbezogenen Aufgabe
und des Lésungswegs durch den Priifling eingeleitet. Ausgehend von der praxisbezoge-
nen Aufgabe und dem dazu erstellten Report entwickelt der Priifungsausschuss das fall-
bezogene Fachgesprdch so, dass die jeweiligen Anforderungen der Zusatzqualifikation
nachgewiesen werden kénnen.

(6) Das fallbezogene Fachgespréich dauert héchstens 20 Minuten.
(7) Bewertet wird nur die Leistung, die der Priifling im fallbezogenen Fachgespréich erbringt.

(8) Die Priifung der jeweiligen Zusatzqualifikation ist bestanden, wenn die Priifungsleistung
mit mindestens ,,ausreichend” bewertet worden ist.

4.1 Praxisbezogene Aufgabe

Grundlage fir die Prifung der Zusatzqualifikation lber ein fallbezogenes Fachgesprach ist
die eigenstandige Durchfiihrung und Dokumentation (Report) einer praxisbezogenen Auf-
gabe im Ausbildungsbetrieb. Diese wird inhaltlich aus der Beschreibung der gewahlten Zu-
satzqualifikation abgeleitet und muss geeignet sein, die in den Priifungsanforderungen der
Ausbildungsordnung beschriebenen Kompetenzen im Fachgesprach nachweisen zu kénnen.
Im Unterschied zum klassischen Betrieblichen Auftrag muss es sich nicht um einen realen, im
Betrieb anfallenden Auftrag handeln. Zudem muss die praxisbezogene Aufgabe vor ihrer
Durchfiihrung vom Prifungsausschuss nicht genehmigt werden.

» Allgemeine Anforderungskriterien an praxisbezogene Aufgaben finden Sie als
Anlage.

» Die Prufungsaufgaben- und Lehrmittelentwicklungsstelle der IHK-Region
Stuttgart (PAL) stellt ZQ-spezifische fachliche Orientierungshilfen fir die Aus-
wahl praxisbezogener Aufgaben zur Verfliigung. Ein Muster finden Sie als An-
lage, die Vorlagen unter https://www.stuttgart.ihk24.de/pal

» Beispiele fur praxisbezogene Aufgaben enthalten die Umsetzungshilfen des
BiBB www.bibb.de/ausbildunggestalten.
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4.2 Report

Der Report (iber die Durchfihrung einer praxisbezogenen Aufgabe dient dem Prifungsaus-
schuss zur Information und Vorbereitung auf das fallbezogene Fachgesprach. Auf Grundlage
des Reports kann der Priifungsausschuss das Thema der praxisbezogenen Aufgabe im Ge-
sprach vertiefen. Es konnen dabei auch Inhalte eine Rolle spielen, die in einem direkten Zu-
sammenhang mit dem Kernthema der Aufgabe stehen (z.B. Schnittstellen oder vor- und
nachgelagerte Prozesse). Wichtig: Der Report wird nicht bewertet!

Der Umfang des Reports ist gemaR den rechtlichen Vorgaben der Ausbildungsordnung auf
drei Seiten zzgl. flinf Seiten Anlagen begrenzt. Er ist spatestens bis zum Tag der schriftlichen
Abschlusspriifung Teil 2 bei der IHK abzugeben. Uber konkrete, regionale Vorgaben infor-
mieren die IHKs vor Ort.

» Hinweise zur Erstellung von Reporten finden Sie als Anlage.

» Die IHKs stellen Vorlagen fiir das Deckblatt der Reporte zur Verfiigung.
Ein Beispiel finden Sie ebenfalls als Anlage.

4.3 Fallbezogenes Fachgesprach

Das fallbezogene Fachgesprach wird durch den Priifling mit einer Darstellung der praxisbe-
zogenen Aufgabe (Ausgangssituation) und des Losungswegs eingeleitet. Auf Grundlage der
praxisbezogenen Aufgabe und des dazu erstellten Reports entwickelt der Priifungsausschuss
das fallbezogene Fachgesprach so, dass die jeweiligen Anforderungen der Zusatzqualifikation
nachgewiesen werden kdonnen.

Der Prifungsausschuss verwendet offene Fragestellungen. So erhalt der Priifling die Mog-
lichkeit, ganzheitliche Prozesse darzustellen und der Prifungsausschuss die Moglichkeit,
Handlungskompetenzen zu bewerten.

» Die PAL bietet Gber die IHK-Bestellliste Bewertungsbogen fir jede ZQ an.
Ein Muster finden Sie hier als Anlage.
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4.4 IHK-Bescheinigung uber die Zusatzqualifikationen

Auf Basis des Berufsbildungsgesetzes bescheinigen die IHKs die bestandene Priifung einer
Zusatzqualifikation einschl. der Angabe des Ergebnisses der Priifung. Die IHKs verwenden
eine bundeseinheitliche Bescheinigungsvorlage.

» Ein Muster fiir die Bescheinigung (iber die bestandene Priifung einer Zusatz-
qualifikation finden Sie als Anlage.
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4.5 Zusammenfassende Darstellung des ZQ-Priifungsprozesses

Wesentliche Prozessschritte der Priifung der Hinweise der IHK m
Zusatzqualifikation

Abstimmung mit der IHK
uber die Durchfuhrung einer ZQ Nach der AbSChIUSSprufung Teil 1

Betriebliche/fachtheoretische Qualifizierung

Vor der Anmeldung zur
der Zusatzqualifikation (8 Wochen)

Abschlussprifung Teil 2*

Anmeldung zur Priifung der ZQ

Mit der Anmeldung zur
bei der ortlich zustandigen IHK

Abschlussprifung Teil 2*

Durchfiihrung der praxisbezogenen Aufgabe
und Erstellung eines Reportes im Betrieb Im letzten Ausbildungshalbjahr

Abgabe des Reportes liber die Durchfiihrung

Bis zum 1. Tag der schriftl. Ab-
der praxisbezogenen Aufgabe bei der IHK

schlussprifung Teil 2*

Priifung durch fallbezogenes Fachgesprich In zeitlichem Rahmen der Ab-
durch den IHK-Priifungsausschuss schlussprifung Teil 2, Terminie-
rung durch IHK*

Vergabe einer Bescheinigung liber die be-
standene ZQ-Priifung durch die IHK (ggf.
Wadh.)

Im Nachgang des Fachgesprachs*
(ggf. Informationen tiber Wdh.)

* Uber die konkreten Termine informiert, wie auch bei Zwischen- und Abschlusspriifungen, die IHK vor Ort.

Stand: 14. Juni 2018 14 von 43



D

IHK-Leitfaden — industrielle Metall- und Elektroberufe und Mechatroniker 2018

4.6 Haufige Fragen und Antworten zur Prifung der Zusatzqualifikationen

1. Kann die Priifung der Zusatzqualifikation auch schon wahrend der Ausbildung abgelegt
werden?
Nein, das ist nicht moglich, weil laut den jeweiligen Ausbildungsordnungen die Zu-
satzqualifikationen zwar gesondert, aber im Rahmen der Abschlussprifungen Teil 2 ge-
prift werden.

2. Ist eine separate Zulassung zur Prifung der Zusatzqualifikation erforderlich?

Ja, da die Prifung der Zusatzqualifikation gem. § 49 Abs. 1 BBiG zwar im Rahmen, aber
gesondert zur Abschlusspriifung Teil 2 erfolgt. Diese Formulierung legt nahe, dass ein
unmittelbarer zeitlicher Zusammenhang gegeben sein muss. Das Ablegen der ZQ-
Prifung ist jedenfalls dann in aller Regel nicht mehr moglich, wenn sie zeitlich in den der
Abschlussprifung Teil 2 nachfolgenden, nachsten Priifungszeitraum oder spater fallen
wirde. Voraussetzung fir die Zulassung zur Prifung der Zusatzqualifikation ist die Zu-
lassung zur Abschlussprifung Teil 2 sowie entsprechend der jeweiligen Ausbildungsord-
nung die Glaubhaftmachung, dass die erforderlichen Fertigkeiten, Kenntnisse und F&-
higkeiten vermittelt wurden. Wurde dies ausreichend glaubhaft gemacht, besteht ein
Anspruch auf Zulassung zur Priifung der Zusatzqualifikation.

3. Ist das Ablegen von Zusatzqualifikationen im Rahmen der Externenpriifung moglich?
Soweit organisatorisch realisierbar, ist es méglich, die Priifung von Zusatzqualifikationen
im Rahmen der Externenprifung durchzufiihren. Die anfallenden zusatzlichen Geblhren
konnen dem Prifling auferlegt werden.

4. Konnen auch mehrere Zusatzqualifikationen absolviert werden?
Ja, die Anzahl der Zusatzqualifikationen je Prifungsteilnehmer ist nicht begrenzt. Wich-
tig ist, dass alle Inhalte der Zusatzqualifikation vermittelt wurden.

5. Hat der Auszubildende einen Rechtsanspruch auf eine Zusatzqualifikation?
Nein, die Vermittlung der zusatzlichen Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten ist eine
freiwillige Leistung des Unternehmens. Weder im Berufsbildungsgesetz noch in den
Ausbildungsordnungen ist ein Rechtsanspruch festgelegt.

6. Wer zahlt die Gebiihren fiir das Ablegen der Zusatzqualifikation?
Das Ablegen der Prifung muss fur den Auszubildenden grundsatzlich gebihrenfrei er-
folgen (§§ 49 Abs. 2, 37 Abs. 4). Gebiihren kénnen aber vom Ausbildenden erhoben
werden, soweit die Gebiihrenordnung dies vorsieht.
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10.

11.

12.

13.

Wenn die Abschlusspriifung bestanden wurde: Wie lange danach kann die Priifung zur
Zusatzqualifikation abgelegt werden?

Da die Ausbildungsordnung vorsieht, dass die Zusatzqualifikation im zeitlichen Rahmen
der Abschlussprifung Teil 2 erfolgen muss, kann sie nur in diesem Prifungszeitraum ab-
gelegt werden.

Kann die Priifung einer Zusatzqualifikation auch nach einer absolvierten Abschlussprii-
fung beantragt werden?

Nein, nach dem erfolgreichen Ablegen der Abschlusspriifung ist eine nachtragliche An-
meldung zur Prifung der Zusatzqualifikation nicht mehr moglich.

Wurde die Abschlusspriifung bestanden, aber die Prifung der Zusatzqualifikation
nicht, kann letztere dann wiederholt werden?

Ja, die Prifung der Zusatzqualifikation kann zwei Mal wiederholt werden. Es gelten die
Prifungsordnungen der IHKs fiir die Wiederholung einer Priifung. Es ist zu beriicksichti-
gen, dass eine neu durchzufihrende Aufgabe und ein neuer Report zum nachst mogli-
chen Priifungstermin einzureichen sind.

Wenn die Priifung der Zusatzqualifikation bestanden wurde, die Abschlusspriifung
insgesamt aber nicht, wann wird dann die Bescheinigung fiir die Zusatzqualifikation
ausgegeben?
Da die Prifung der Zusatzqualifikation unabhangig von der Abschlussprifung erfolgt,
wird die Bescheinigung der Zusatzqualifikation nach der Priifung der Zusatzqualifikation
ausgegeben.

Wurde die Abschlusspriifung nicht bestanden und ein Verlangerungsanspruch geltend
gemacht, kann in diesem Zeitraum mit einer Zusatzqualifikation begonnen werden?
Ja. Da die Ausbildung weiter lauft, ist — sofern der Ausbildungsbetrieb dies unterstiitzt —
auch die Vermittlung der zusatzlichen Inhalte moglich.

Miissen Abschlusspriifung und die Priifung der Zusatzqualifikation vom selben Prii-
fungsausschuss gepriift werden?

Nein. Bei der Prifung der Zusatzqualifikation handelt es sich um eine gesonderte Pri-
fung, fir die ein mit Blick auf die Zusatzqualifikation geeigneter Prifungsausschuss zu
berufen ist. Der Prifungsausschuss fir die Zusatzqualifikationen kann berufsibergrei-
fend tatig sein.

Ist bei Verkiirzung der Ausbildung auch die Priifung einer Zusatzqualifikation moglich?
Ja. Voraussetzung ist fiir die Prifung ist auch dann, dass alle Inhalte der Zusatzqualifika-
tion vermittelt wurden.
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14.

15.

16.

Kann die praxisbezogene Aufgabe einer Zusatzqualifikation auch Bestandteil eines
betrieblichen Auftrags der Abschlusspriifung Teil 2 sein?

Ja, sofern sie zusatzlich und klar abgrenzbar ist. Es werden zwei getrennte Fachgespra-
che gefihrt.

Sind die Vermittlung der Inhalte und die Durchfiihrung der praxisbezogenen Aufgabe
einer Zusatzqualifikation bei einem externen Kooperationspartner moglich?

Ja. Kann die Zusatzqualifikation im Ausbildungsbetrieb nicht vermittelt oder die Arbeits-
aufgabe im Betrieb nicht durchgefiihrt werden, kann ein externen Kooperationspartner
den Betrieb unterstitzen.

Ist die Vereinbarung einer Zusatzqualifikation im Ausbildungsvertrag festzuhalten?
Nein, diese Notwendigkeit besteht nicht. In einer Zusatzqualifikation wird zusatzlich und
Uber das Berufsbild hinaus ausgebildet. Zum anderen wird im Regelfall erst zu einem
spateren Zeitpunkt im Laufe einer Ausbildung die Entscheidung tber die Vermittlung ei-
ne Zusatzqualifikation getroffen.
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5. BiBB-Umsetzungshilfen

Gemeinsam mit den Akteuren aus dem Sachverstandigenverfahren erarbeitet das Bundesin-
stitut fiir Berufsbildung (BiBB) in seiner Reihe , Ausbildung gestalten” zwei Umsetzungshilfen,
eine fur die industriellen Metallberufe und eine weitere fiir die industriellen Elektroberufe
und den Mechatroniker. Sie sollen vor allem den Ausbildungsbetrieben eine Vielzahl an kon-
kreten Erldauterungen und Beispielen zu den neuen Inhalten der Verordnungen aufzeigen.

Beide Publikationen stellt das BiBB nach deren Fertigstellung auf seiner Website unter

www.bibb.de/ausbildunggestalten

zum kostenfreien Download zur Verfiigung. Uber diese Seite kdnnen auch kostenpflichtig
Printexemplare also sogenannte ,Prints on Demand” bestellt werden.
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Berufsbildposition: Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen Planens,

Lfd. . Teil des . Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufsspezifischen Fach-
Nr Ausbildungsberufsbildes e . .
qualifikationen zu vermitteln sind
1 2 3
5 Digitalisierung der Arbeit, Daten- a) auftragsbezogene und technische Unterlagen unter Zuhilfenahme

schutz und Informationssicherheit

(§ 7 Absatz 1 Nummer 5, § 11
Absatz 1 Nummer 5, § 15 Absatz 1
Nummer 5, § 19 Absatz 1 Nummer
5, § 23 Absatz 1 Nummer 5)

von Standardsoftware erstellen

b) Daten und Dokumente pflegen, austauschen, sichern und archivie-
ren

c) Daten eingeben, verarbeiten, Gbermitteln, empfangen und analy-
sieren

d) Vorschriften zum Datenschutz anwenden

e) informationstechnische Systeme (IT-Systeme) zur Auftragsplanung,
Auftragsabwicklung und Terminverfolgung anwenden

f)  Informationsquellen und Informationen in digitalen Netzen recher-
chieren und aus digitalen Netzen beschaffen sowie Informationen
bewerten

g) digitale Lernmedien nutzen

h) die informationstechnischen Schutzziele Verfligbarkeit, Integritét,
Vertraulichkeit und Authentizitdt bericksichtigen

i)  betriebliche Richtlinien zu Nutzung von Datentrédgern, elektroni-
scher Post, IT-Systemen und Internetseiten einhalten

j)  Auffalligkeiten und UnregelmaRigkeiten in IT-Systemen erkennen
und MaRnahmen zur Beseitigung ergreifen

k)  Assistenz-, Simulations-, Diagnose- oder Visualisierungssysteme
nutzen

1) ininterdisziplindren Teams kommunizieren, planen und zusam-
menarbeiten

(identisch fiir alle 11 Berufe)
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NEU

hier: industrielle Elektroberufe

Anlagen

Synopse: Anderungen der Inhalte in den Ausbildungsrahmenplinen - hier: Industrielle Elektroberufe

ALT

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit
berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-
spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Betriebliche und
technische Kommu-
nikation

(87 Abs. 1 Nr. 6, 8
11 Abs. 1 Nr. 6, 8§ 15
Abs. 1 Nr. 6, 8§19
Abs. 1 Nr. 6, § 23
Abs. 1 Nr. 6)

a) technische Zeichnungen und Schaltungsunterlagen
auswerten, anwenden und erstellen sowie Skizzen an-
fertigen

b) Dokumente sowie technische Regelwerke und berufs-
bezogene Vorschriften, auch in Englisch, recherchieren,
auswerten und anwenden

c) imvirtuellen Raum zusammenarbeiten, Produkt- und
Prozessdaten sowie Handlungsanweisungen und Funk-
tionsbeschreibungen austauschen

d) Gesprache mit Vorgesetzten, Mitarbeitern und im Team
situationsgerecht und zielorientiert fihren

e) Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen, deutsche
und englische Fachbegriffe anwenden

f)  Dokumentationen in deutscher und englischer Sprache
zusammenstellen und erganzen

g) Arbeitssitzungen organisieren und moderieren, Ent-
scheidungen im Team erarbeiten, Gesprachsergebnisse
schriftlich fixieren

h) Daten und Sachverhalte sowie Lésungsvarianten pra-
sentieren

i) Konflikte im Team I6sen

i)  schriftiche Kommunikation in Deutsch und Englisch
durchfuhren

Betriebliche und
technische Kom-
munikation

(87 Abs.1Nr. 5, §
11 Abs. 1 Nr. 5, §
15Abs. 1Nr. 5, §
19 Abs. 1 Nr. 5, §
23 Abs. 1 Nr. 58
27-Abs L Nr.5)

nonboecron

b) technische Zeichnungen und Schaltungsunterlagen aus-
werten, anwenden und erstellen sowie Skizzen anfertigen

c) Dokumente sowie technische Regelwerke und berufsbe-
zogene Vorschriften, auch in Englisch, auswerten und
anwenden
crehidccn

e) Gesprache mit Vorgesetzten, Mitarbeitern und im Team
situationsgerecht und zielorientiert fuhren

f)  Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen, deutsche
und englische Fachbegriffe anwenden

g) Dokumentationen in deutscher und englischer Sprache
zusammenstellen und erganzen;-Standardseftware-an-
WORECH

h)  Arbeitssitzungen organisieren und moderieren, Entschei-
dungen im Team erarbeiten, Gesprachsergebnisse schrift-
lich fixieren

i) Daten und Sachverhalte sowie Lésungsvarianten prasen-
tieren

j)  Konflikte im Team I6sen

k)  schriftiche Kommunikation in Deutsch und Englisch
durchfuhren
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NEU

hier: industrielle Elektroberufe

Anlagen

ALT

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen

Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit
berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-

spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Planen und Organi-
sieren der Arbeit,
Bewerten der Ar-
beitsergebnisse

(8 7 Abs. 1 Nr. 7,
8§11 Abs. 1 Nr. 7,

§ 15 Abs. 1 Nr. 7,
8§19 Abs. 1 Nr. 7,

§ 23 Abs. 1 Nr. 7)

a)

b)

c)

d)
e)

f)

9)

Arbeitsplatz oder Montagestelle unter Berticksichtigung
betrieblicher Vorgaben einrichten

erforderliche Werkzeuge, Gerate, Diagnosesysteme
und sonstige Materialien fir den Arbeitsablauf feststel-
len und auswahlen, termingerecht anfordern, priifen,
transportieren, lagern und bereitstellen

Arbeitsablaufe und Teilaufgaben planen und dabei
sowohl rechtliche, wirtschaftliche und terminliche Vor-
gaben, betriebliche Prozesse beachten als auch vor-
und nachgelagerte Bereiche beriicksichtigen sowie bei
Abweichungen von der Planung Prioritaten setzen
Aufgaben im Team planen und abstimmen, kulturelle
Identitaten bertcksichtigen

Kalkulationen nach betrieblichen Vorgaben durchfuhren,
Lésungsvarianten aufzeigen, Kosten vergleichen
Rechnerarbeitsplatz unter ergonomischen Gesichts-
punkten einrichten, grafische Benutzeroberflachen ein-
richten

Auftragsunterlagen sowie technische Durchfiihrbarkeit
des Auftrags prifen und mit den betrieblichen Moglich-
keiten abstimmen

betriebswirtschaftlich relevante Daten erfassen und
bewerten

qualitatssteigernde Einflisse von Arbeitssituationen,
Arbeitsumgebung und Arbeits-verhalten im Team auf
die Arbeitsergebnisse erkennen und anwenden

interne und externe Leistungserbringung vergleichen
Qualifikationsdefizite feststellen, Qualifizierungsmog-

Planen und Organi-
sieren der Arbeit,
Bewerten der Ar-
beitsergebnisse
(87 Abs. 1 Nr. 6, §
11 Abs. 1 Nr. 6, §
15 Abs. 1 Nr. 6, §
19 Abs. 1 Nr. 6, §
23 Abs. 1 Nr. 6;

§ 27 Abs-1-Nr-6)

a)

b)

c)

d)

Arbeitsplatz oder Montagestelle unter Beriicksichtigung
betrieblicher Vorgaben einrichten

erforderliche Werkzeuge, Materialien fur den Arbeitsablauf
feststellen und auswahlen, termingerecht anfordern, pri-
fen, transportieren, lagern und bereitstellen

Arbeitsablaufe und Teilaufgaben unterBeachtung-rechth-
X i -

bei Abweichungen von der Planung Prioritaten setzen
Aufgaben im Team planen und abstimmen, kulturelle
Identitaten bertcksichtigen

Kalkulationen nach betrieblichen Vorgaben durchfiihren

P—Ldsungsvarianten-aufzeigen, Kosten-vergleichen
g)1T-Systeme zur Auftragsplanung, -abwicklung und Ter-

h)

Rechnerarbeitsplatz unter ergonomischen Gesichtspunk-
ten einrichten, grafische Benutzeroberflachen einrichten
Auftragsunterlagen sowie technische Durchfiihrbarkeit
des Auftrags prifen und mit den betrieblichen Mdglichkei-
ten abstimmen

betriebswirtschaftlich relevante Daten erfassen und be-
werten

qualitatssteigernde Einflisse von Arbeitssituationen,
Arbeitsumgebung und Arbeitsverhalten im Team auf die
Arbeitsergebnisse erkennen und anwenden

interne und externe Leistungserbringung vergleichen
Quallifikationsdefizite feststellen, Qualifizierungsmdglich-
keiten nutzen sowie unterschiedliche Lerntechniken an-
wenden
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NEU

hier: industrielle Elektroberufe

Anlagen

ALT

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen

Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit
berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-

spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

lichkeiten nutzen sowie unterschiedliche Lerntechniken
anwenden

) Arbeitsergebnisse kontrollieren, beurteilen und doku-
mentieren
18 |Geschéftsprozesse |a) Kunden auf spezifische Angebote hinweisen und bera- 17 | Geschéftsprozesse |a) Kunden auf spezifische Angebote hinweisen und beraten,
und Qualitatsma- ten, Auftrage annehmen 18 |und Qualitdtsma- Auftrdge annehmen
nagement im Ein- b) Informationen beschaffen und bewerten, Dokumentatio- nagement im Ein- b) Informationen beschaffen und bewerten, Dokumentatio-
satzgebiet nen nutzen und bearbeiten, technologische Entwicklun- satzgebiet nen nutzen und bearbeiten, technologische Entwicklungen
(8 7 Abs. 1 Nr. 18) gen feststellen, sicherheitsrelevante Unterlagen bertick- (8 7 Abs. 1 Nr. 17) feststellen, sicherheitsrelevante Unterlagen berticksichti-
sichtigen gen
c) Ausgangszustand analysieren, technische und organi- c) Ausgangszustand analysieren, technische und organisa-
satorische Schnittstellen klaren, Schnittstellen doku- torische Schnittstellen klaren, Schnittstellen dokumentie-
mentieren, Auftragsziele festlegen, Teilaufgaben defi- ren, Auftragsziele festlegen, Teilaufgaben definieren,
nieren, technische Unterlagen erstellen und an der Kos- technische Unterlagen erstellen und an der Kostenpla-
tenplanung mitwirken nung mitwirken
d) Angebote und Kostenvoranschlage unter Beachtung der d) Angebote und Kostenvoranschlage unter Beachtung der
betrieblichen Vorgaben einholen, prifen und bewerten betrieblichen Vorgaben einholen, prifen und bewerten
e) Auftragsabwicklung planen und mit vor- und nachgela- e) Auftragsabwicklung planen und mit vor- und nachgelager-
gerten Bereichen abstimmen, Planungsunterlagen er- ten Bereichen abstimmen, Planungsunterlagen erstellen,
stellen, die fur die Sicherung der betrieblichen Ablaufe die flr die Sicherung der betrieblichen Ablaufe notwendi-
notwendigen Verbrauchsmaterialien und -stoffe sowie gen Verbrauchsmaterialien und -stoffe sowie Ersatzteile
Ersatzteile disponieren und bevorraten disponieren und bevorraten
f)  Fremdleistungen veranlassen, prifen und Gberwachen f)  Fremdleistungen veranlassen, prifen und Gberwachen
g) Auftrdge, insbesondere unter Berilicksichtigung von g) Auftrage, insbesondere unter Berlicksichtigung von Ar-
Arbeitssicherheit und Umweltschutz durchfithren, Ein- beitssicherheit und Umweltschutz durchfiihren, Einhaltung
haltung von Terminen verfolgen von Terminen verfolgen
h)  Normen und Spezifikationen zur Qualitéat und Sicherheit h)  Normen und Spezifikationen zur Qualitéat und Sicherheit

der Produkte und Prozesse beachten, Qualitatssiche-

der Produkte und Prozesse beachten, Qualitatssiche-
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NEU

hier: industrielle Elektroberufe

Anlagen

ALT

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit
berufsspezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

P

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
lanens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-
spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

rungssystem anwenden sowie Ursachen von Fehlern
und Qualitatsmangeln systematisch suchen, beseitigen
und dokumentieren

i)  Projektablauf dokumentieren, Leistungen abrechnen,
Abrechnungsdaten erstellen, Nachkalkulation durchfiih-
ren

j)  technische Einrichtungen fir die Benutzung frei- und
Uibergeben, Abnahmeprotokolle anfertigen, Produkte
und Dienstleistungen erlautern

k)  Systemdokumentation und Bedienungsanleitungen
zusammenstellen und modifizieren

I)  Soll- Ist- Vergleich mit den Planungsdaten durchfiihren,
Arbeitsergebnisse und -durchfiihrung bewerten

m) zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgan-
gen im Betriebsablauf und im eigenen Arbeitsbereich
beitragen

n) Lebenszyklusdaten von Auftrégen, Dienstleistungen,
Produkten und Betriebsmitteln auswerten und Vor-
schlage zur Optimierung von Ablaufen und Prozessen
erarbeiten

rungssystem anwenden sowie Ursachen von Fehlern und
Qualitdtsméangeln systematisch suchen, beseitigen und
dokumentieren
Projektablauf dokumentieren, Leistungen abrechnen,
Abrechnungsdaten erstellen, Nachkalkulation durchfiihren
technische Einrichtungen fur die Benutzung frei- und
Ubergeben, Abnahmeprotokolle anfertigen, Produkte und
Dienstleistungen erlautern
Systemdokumentation und Bedienungsanleitungen zu-
sammenstellen und modifizieren
Soll- Ist- Vergleich mit den Planungsdaten durchfiihren,
Arbeitsergebnisse und -durchfiihrung bewerten

) zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgangen
im Betriebsablauf und im eigenen Arbeitsbereich beitra-
gen
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NEU

hier: industrielle Metallberufe

Anlagen

Synopse: Anderungen der Inhalte in den Ausbildungsrahmenplinen - hier: Industrielle Metallberufe

ALT

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-
spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-
spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Betriebliche und
technische Kom-
munikation

(8 7 Abs. 1 Nr. 6,
§ 11 Abs. 1 Nr. 6,
8§ 15 Abs. 1 Nr. 6,
8§19 Abs. 1 Nr. 6,
§ 23 Abs. 1 Nr. 6)

a) technische Zeichnungen und Stiicklisten auswerten und
anwenden sowie Skizzen anfertigen

b) Dokumente sowie technische Unterlagen und berufsbezo-
gene Vorschriften zusammenstellen, erganzen, auswerten
und anwenden

c) Gesprache mit Kunden, Vorgesetzten und im Team situati-
onsgerecht und zielorientiert auch mit digitalen Kommuni-
kationsmitteln fihren, kulturelle Identitaten beriicksichtigen

d) Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen; englische
Fachbegriffe in der Kommunikation anwenden

e) Informationen auch aus englischsprachigen technischen
Unterlagen oder Dateien entnehmen und verwenden

f)  Besprechungen organisieren und moderieren, Ergebnisse
dokumentieren und prasentieren

g) Konflikte im Team lésen

Betriebliche und
technische Kommu-
nikation

(8 7 Abs. 1 Nr. 5,

8§ 11 Abs. 1 Nr. 5,

8§ 15 Abs. 1 Nr. 5,
8§19 Abs. 1 Nr. 5,

§ 23 Abs. 1 Nr. 5)

} N int }
)

b) technische Zeichnungen und Stiicklisten auswerten und
anwenden sowie Skizzen anfertigen

c) Dokumente sowie technische Unterlagen und berufsbe-
zogene Vorschriften zusammenstellen, erganzen, auswer-
ten und anwenden

- . Beriicksichti

e) Gesprache mit Kunden, Vorgesetzten und im Team situa-
tionsgerecht und zielorientiert fihren, kulturelle Identitéten
berlicksichtigen

f)  Sachverhalte darstellen, Protokolle anfertigen; englische
Fachbegriffe in der Kommunikation anwenden

g) Informationen auch aus englischsprachigen technischen
Unterlagen oder Dateien entnehmen und verwenden

h) Besprechungen organisieren und moderieren, Ergebnisse
dokumentieren und prasentieren

i) Konflikte im Team I6sen

Planen und Orga-
nisieren der Arbeit,
Bewerten der
Arbeitsergebnisse
(8 7 Abs. 1 Nr. 7,

a) Arbeitsplatz unter Berlcksichtigung betrieblicher Vorgaben
einrichten

b) Werkzeuge und Materialien auswahlen, termingerecht
anfordern, prifen, transportieren und bereitstellen

c) Arbeitsabldufe und Teilaufgaben unter Beachtung wirt-

Planen und Organi-
sieren der Arbeit,
Bewerten der Ar-
beitsergebnisse

(8 7 Abs. 1 Nr. 6,

a) Arbeitsplatz unter Berlicksichtigung betrieblicher Vorga-
ben einrichten

b) Werkzeuge und Materialien auswahlen, termingerecht
anfordern, prifen, transportieren und bereitstellen

c) Arbeitsabldufe und Teilaufgaben unter Beachtung wirt-
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NEU

hier: industrielle Metallberufe

Anlagen

ALT

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen

Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-

spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-

spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

§11 Abs. 1 Nr. 7,
§15 Abs. 1 Nr. 7,

schaftlicher und terminlicher Vorgaben planen und durch-
fihren

8§ 11 Abs. 1 Nr. 6,
8§ 15 Abs. 1 Nr. 6,

schaftlicher und terminlicher Vorgaben planen und durch-
fihren

8§19 Abs. 1 Nr. 7, |d) Instrumente zur Auftragsabwicklung sowie der Terminver- § 19 Abs. 1 Nr. 6, d) Instrumente zur Auftragsabwicklung sowie der Terminver-
§ 23 Abs. 1 Nr. 7) folgung anwenden § 23 Abs. 1 Nr. 6) folgung anwenden
e) betriebswirtschaftlich relevante Daten erfassen und bewer- e) betriebswirtschaftlich relevante Daten erfassen und be-
ten werten
f)  Losungsvarianten prufen, darstellen und deren Wirtschaft- f)  Losungsvarianten prufen, darstellen und deren Wirtschaft-
lichkeit vergleichen lichkeit vergleichen
g) im eigenen Arbeitsbereich zur kontinuierlichen Verbesse- g) im eigenen Arbeitsbereich zur kontinuierlichen Verbesse-
rung von Arbeitsvorgangen beitragen rung von Arbeitsvorgangen beitragen
h)  Qualifikationsdefizite feststellen, Qualifizierungsmoglichkei- h)  Qualifikationsdefizite feststellen, Qualifizierungsmdglich-
ten nutzen keiten nutzen
i) unterschiedliche Lerntechniken anwenden i) unterschiedliche Lerntechniken anwenden
j)  Prufverfahren und Prifmittel auswéahlen und anwenden, j)  Prufverfahren und Prifmittel auswéahlen und anwenden,
Einsatzfahigkeit von Prifmitteln feststellen Einsatzfahigkeit von Prifmitteln feststellen
k)  Arbeitsergebnisse kontrollieren, beurteilen und dokumen- k)  Arbeitsergebnisse kontrollieren, beurteilen und dokumen-
tieren tieren
) Aufgaben im Team planen und durchfuhren ) Aufgaben im Team planen und durchfuhren
18 | Geschaftsprozes- [a) Art und Umfang von Auftragen klaren, spezifische Leistun- 17 | Geschaftsprozesse |a) Art und Umfang von Auftragen klaren, spezifische Leis-
se und Qualitatssi- gen feststellen, Besonderheiten und Termine mit Kunden 18 |und Qualitatssiche- tungen feststellen, Besonderheiten und Termine mit Kun-
cherungs-systeme absprechen rungs-systeme im den absprechen
im Einsatzgebiet b) Informationen fir die Auftragsabwicklung beschaffen, aus- Einsatzgebiet b) Informationen fir die Auftragsabwicklung beschaffen,
(8 7 Abs. 1 Nr. 18) werten und nutzen, technische Entwicklungen beriicksich- (8 7 Abs. 1 Nr. 17) auswerten und nutzen, technische Entwicklungen beriick-
tigen, sicherheitsrelevante Vorgaben beachten sichtigen, sicherheitsrelevante Vorgaben beachten
c) Auftragsabwicklungen unter Berticksichtigung sicherheits- c) Auftragsabwicklungen unter Berticksichtigung sicherheits-

technischer, betriebswirtschaftlicher und 6kologischer Ge-

technischer, betriebswirtschaftlicher und 6kologischer Ge-

Stand: 13. Juni 2018

26 von 43




D

IHK-Leitfaden — industrielle Metall- und Elektroberufe und Mechatroniker 2018

NEU

hier: industrielle Metallberufe

Anlagen

ALT

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen

Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-

spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

Teil des Ausbil-
dungsberufsbildes

Kernqualifikationen, die unter Einbeziehung selbststandigen
Planens, Durchfiihrens und Kontrollierens integriert mit berufs-

spezifischen Fachqualifikationen zu vermitteln sind

d)
e)

f)

9)

sichtspunkte planen sowie mit vor- und nachgelagerten Be-
reichen abstimmen, Planungsunterlagen erstellen
Teilauftrage veranlassen, Ergebnisse priifen

Auftrége, insbesondere unter Bertcksichtigung von Ar-
beitssicherheit, Umweltschutz und Terminvorgaben durch-
fuhren

betriebliche Qualitatssicherungssysteme im eigenen Ar-
beitsbereich anwenden; Ursachen von Qualitdtsméngeln
systematisch suchen, beseitigen und dokumentieren
Prifverfahren und Prifmittel auswéahlen und anwenden,
Einsatzfahigkeit von Prifmitteln feststellen, Prufplane und
betriebliche Prufvorschriften anwenden, Ergebnisse doku-
mentieren

Auftragsabwicklung, Leistungen und Verbrauch dokumen-
tieren

technische Systeme oder Produkte an Kunden ibergeben
und erlautern, Abnahmeprotokolle erstellen
Arbeitsergebnisse und -durchfihrung bewerten sowie zur
kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgangen im
Betriebsablauf beitragen

Optimierung von Vorgaben, insbesondere von Dokumenta-
tionen, veranlassen

Lebenszyklusdaten von Auftragen, Dienstleistungen, Pro-
dukten und Betriebsmitteln auswerten, Vorschlage zur Op-
timierung von Ablaufen und Prozessen erarbeiten

d)
e)

f)

9)

sichtspunkte planen sowie mit vor- und nachgelagerten
Bereichen abstimmen, Planungsunterlagen erstellen
Teilauftrage veranlassen, Ergebnisse priifen

Auftrége, insbesondere unter Bertcksichtigung von Ar-
beitssicherheit, Umweltschutz und Terminvorgaben durch-
fihren

betriebliche Qualitatssicherungssysteme im eigenen Ar-
beitsbereich anwenden; Ursachen von Qualitdtsméngeln
systematisch suchen, beseitigen und dokumentieren
Prifverfahren und Prifmittel auswéahlen und anwenden,
Einsatzfahigkeit von Prifmitteln feststellen, Prufplane und
betriebliche Prufvorschriften anwenden, Ergebnisse do-
kumentieren

Auftragsabwicklung, Leistungen und Verbrauch dokumen-
tieren

technische Systeme oder Produkte an Kunden ibergeben
und erlautern, Abnahmeprotokolle erstellen
Arbeitsergebnisse und -durchfihrung bewerten sowie zur
kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgangen im
Betriebsablauf beitragen

Optimierung von Vorgaben, insbesondere von Dokumen-
tationen, veranlassen
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NEU

hier: Mechatroniker

Anlagen

Synopse: Anderungen der Inhalte in den Ausbildungsrahmenplinen - hier: Mechatroniker

ALT

Teil des Ausbildungs-

Zu vermittelnde

Teil des Ausbildungs-

Zu vermittelnde

berufes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten berufes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten
2 3 2 3
Betriebliche und a) Gesprache mit Vorgesetzten und Mitarbeitern und im Betriebliche und
technische Kommuni- Team situationsgerecht fihren, Sachverhalte darstel- technische Kommuni- | b) Gespréche mit Vorgesetzten und Mitarbeitern und im Team
kation len, deutsche und englische Fachausdriicke anwen- kation situationsgerecht fiihren, Sachverhalte darstellen, deutsche
(8 3 Absatz 2 Num- den (8 3 Absatz 2 Num- und englische Fachausdriicke anwenden
mer 6) b) Madglichkeiten zur Konfliktregelung anwenden mer 5) c) Madglichkeiten zur Konfliktregelung anwenden
c) IT-Systeme handhaben, insbesondere Software d) EBV-Anlagen handhaben, insbesondere Software einset-
einsetzen, Peripheriegerate anschlie3en und nutzen zen, Peripheriegerate anschlieen und nutzen
d) Protokolle und Berichte anfertigen ¥ i
f)  Protokolle und Berichte anfertigen-Standardseftware-anfer-
Goon
e) Teil-, Gruppen-, Gesamtzeichnungen lesen und g) Teil-, Gruppen-, Gesamtzeichnungen lesen und anwenden
anwenden h) Schaltungsunterlagen von Baugruppen und Geraten der
f)  Schaltungsunterlagen von Baugruppen und Geraten Fluidik lesen und anwenden
der Fluidik lesen und anwenden i)  elektrische Plane, Block-,
g) elektrische Plane, Block-, Funktions-, Ausbad- und Anschlussplane lesen und an-
Funktions-, Aufbau- und Anschlusspléane lesen und wenden
anwenden j)  Skizzen und Sticklisten anfertigen
h)  Skizzen und Sticklisten anfertigen
i)  technische Plane von Baugruppen, Maschinen und k) technische Plane von Baugruppen, Maschinen und Anla-
Anlagen aktualisieren gen aktualisieren
j)  technische Regelwerke, Betriebsanleitungen, Ar- I)  elekirische Regelwerke, Betriebsanleitungen, Arbeitsan-
beitsanweisungen und sonstige technische Informati- weisungen und sonstige technische Informationen, auch in
onen, auch in Englisch, anwenden Englisch, anwenden
k) Arbeitssitzungen organisieren und moderieren, Ent-
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hier: Mechatroniker

Anlagen

ALT

Teil des Ausbildungs-

Zu vermittelnde

Teil des Ausbildungs-

Zu vermittelnde

berufes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten berufes Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten
2 3 1 2 3
scheidungen im Team erarbeiten und Gesprachser-
gebnisse schriftlich fixieren
I)  Préasentationstechniken anwenden m) Préasentationstechniken anwenden
m) im virtuellen Raum zusammenarbeiten, Produkt- und n) Produkte und Arbeitsergebnisse bei Ubergabe erlautern
Prozessdaten sowie Handlungsanweisungen und und in die Funktion einweisen
Funktionsbeschreibungen austauschen 0) betriebliche Informations- und Kommunikationssysteme
n) Produkte und Arbeitsergebnisse bei Ubergabe erlau- nutzen
tern und in die Funktion einweisen
0) Dbetriebliche Informations- und Kommunikationssys-
teme nutzen
Planen und Steuern |a) Arbeitsschritte nach funktionalen, fertigungstechni- 6 |Planen und Steuern |a) Arbeitsschritte nach funktionalen, fertigungstechnischen
von Arbeitsablaufen, schen und wirtschaftlichen Kriterien festlegen 7 von Arbeitsablaufen, und wirtschaftlichen Kriterien festlegen
Kontrollieren und b) Arbeitsablaufe und Teilaufgaben planen und dabei Kontrollieren und b}  Arbeitsablaufe nach-organisatorischen-und-informatori-
Beurteilen der Ar- sowohl rechtliche, wirtschaftliche und terminliche Beurteilen der Ar- Hos :
beitsergebnisse Vorgaben, betriebliche Prozesse sowie vor- und beitsergebnisse c) Arbeitim Team planen, Aufgaben verteilen
(8 3 Absatz 2 Num- nachgelagerte Bereiche berticksichtigen sowie bei (8 3 Absatz 2 Num- d) Arbeitsplatz planen und einrichten
mer 7) Abweichungen von der Planung Prioritaten setzen mer 6) e}—MaterialWerkzeuge-und-Hilfsmittel auftiragsbezogen-an-
c) Arbeitim Team planen, Aufgaben verteilen fordern-und bereitstellen
d) Arbeitsplatz planen und einrichten f)  Bearbeitungsmaschinen fur den Arbeitsprozess vorbereiten
e) Werkzeuge, Gerate und Diagnosesysteme sowie
Material und Hilfsmittel auftragsbezogen anfordern
und bereitstellen
f)  Bearbeitungsmaschinen fur den Arbeitsprozess
vorbereiten
g) Werkzeuge, Bearbeitungsmaschinen, Prif- und g) Werkzeuge, Bearbeitungsmaschinen, Prif- und Messmittel

Messmittel sowie technische Einrichtungen betriebs-

sowie technische Einrichtungen betriebsbereit machen,
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NEU

hier: Mechatroniker

Anlagen

ALT

Teil des Ausbildungs-
berufes

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

Teil des Ausbildungs-
berufes

Zu vermittelnde
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten

2

3

2

3

bereit machen, Uberprifen, warten sowie Maf3nah-
men zur Fehlerbeseitigung einleiten

Uberpriifen, warten sowie MaRnahmen zur Fehlerbeseiti-
gung einleiten

h) eigene und von anderen erbrachte Leistungen kon- h) eigene und von anderen erbrachte Leistungen kontrollieren
trollieren und bewerten sowie dokumentieren und bewerten sowie dokumentieren

i)  Material, Ersatzteile, Arbeitszeit und technische i)  Material, Ersatzteile, Arbeitszeit und technische Prifungen
Prufungen dokumentieren dokumentieren

i) Qualifikationsdefizite feststellen, Qualifikationsmog-

lichkeiten nutzen sowie unterschiedliche Lerntechni-
ken anwenden

Qualitatsmanagement

Normen und Spezifikationen zur Qualitatssicherheit der

Qualitatsmanagement

Normen und Spezifikationen zur Qualitatssicherheit der Produk-

(8 3 Absatz 2 Num-
mer 8)

Produkte beachten sowie Qualitat bei der Auftragserledi- 8
gung unter Beachtung vor- und nachgelagerter Bereiche
sichern, insbesondere

(8 3 Absatz 2 Num-
mer 7)

te beachten sowie Qualitat bei der Auftragserledigung unter
Beachtung vor- und nachgelagerter Bereiche sichern, insbe-
sondere

a) Qualitatssicherungssystem in Verbindung mit techni- a) Qualitatssicherungssystem in Verbindung mit technischen
schen Unterlagen und dessen Wirksamkeit beurtei- Unterlagen und dessen Wirksamkeit beurteilen, Verfahren
len, Verfahren anwenden anwenden

b) Profarten und Prifmittel auswahlen, Einsatzfahigkeit b) Prufarten und Prifmittel auswéhlen, Einsatzfahigkeit der
der Prufmittel feststellen und dokumentieren, Prif- Prufmittel feststellen und dokumentieren, Prifplane und be-
plane und betriebliche Prifvorschriften anwenden triebliche Prufvorschriften anwenden

c) Ursachen von Fehlern und Qualitatsmangeln syste- c) Ursachen von Fehlern und Qualitdtsmangeln systematisch
matisch suchen, beseitigen und dokumentieren suchen, beseitigen und dokumentieren

d) zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvor- d) zur kontinuierlichen Verbesserung von Arbeitsvorgangen
gangen im eigenen Arbeitsbereich beitragen im eigenen Arbeitsbereich beitragen

e) Lebenszyklusdaten von Auftragen, Dienstleistungen,

Produkten und Betriebsmitteln auswerten und Vor-
schlage zur Optimierung von Ablaufen und Prozes-
sen erarbeiten
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Ubersicht der kodifizierten Zusatzqualifikationen
,Digitale Vernetzung” (Industrielle Elektroberufe / Mechatroniker)
Lfd. Teil der _ . . o zeitliche
I Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten Richtwerte
Nr. Zusatzqualifikation .
in Wochen
1 2 3 4
1 Analysieren von a) Kundenanforderungen hinsichtlich der geforderten Funktion
technischen Auftra- und der technischen Umgebung analysieren
gen und Entwickeln b) Ausgangszustand der Systeme analysieren, insbesondere
von Lésungen Dokumentationen auswerten sowie Netztopologien, einge-
setzte Software und technische Schnittstellen kldren und do-
kumentieren
c) technische Prozesse und Umgebungsbedingungen analysieren
und Anforderungen an Netzwerke feststellen
d) Loésungen unter Bericksichtigung von Spezifikationen, techni-
schen Bestimmungen und rechtlichen Vorgaben planen und
ausarbeiten, Netzwerkkomponenten auswahlen, technische
Unterlagen erstellen und Kosten kalkulieren
e) die Lésung zur Vernetzung und zu Anderungen am System mit
dem Kunden abstimmen
2 Errichten, Andern a) Netzwerkkomponenten und Netzwerkbetriebssysteme instal-
und Priifen von ver- lieren, anpassen und konfigurieren und Vorgaben fiir eine si-
netzten Systemen chere Konfiguration beachten
b) Datenaustausch zwischen IT-Systemen und Automatisierungs- 8
systemen beachten
c) Zugangsberechtigungen einrichten
d) Sicherheitssysteme, insbesondere Firewall-, Verschlisselungs-
und Datensicherungssysteme, berticksichtigen
e) Funktionen kontrollieren, Fehler beseitigen, Systeme in Be-
trieb nehmen und {ibergeben und Anderungen dokumentie-
ren
3 Betreiben von ver- a) Fehlermeldungen aufnehmen, Anlagen inspizieren, Abwei-
netzten Systemen chungen vom Sollzustand feststellen, Datendurchsatz und
Fehlerrate bewerten und SofortmalRnahmen zur Aufrechter-
haltung von vernetzten Systemen einleiten
b) Anlagenstérungen analysieren, Testsoftware und Diagnose-
systeme einsetzen und Instandsetzungsmalnahmen einleiten
c) Systemdaten, Diagnosedaten und Prozessdaten auswerten
und Optimierungen vorschlagen
d) Instandhaltungsprotokolle auswerten und Schwachstellen
analysieren und erfassen
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»Programmierung” (Industrielle Elektroberufe/ Mechatroniker)
Teil der Zeitliche
el e Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten Richtwerte
Zusatzqualifikation .
in Wochen
1 2 3 4
Analysieren von a) Kundenanforderungen hinsichtlich der geforderten Funktion
technischen Auftra- analysieren
gen und Entwickeln b) Prozesse, Schnittstellen und Umgebungsbedingungen sowie
1 von Lésungen Ausgangszustand der Systeme analysieren, Anforderungen an
Softwaremodule feststellen und dokumentieren
c) Anderungen der Systeme und Softwarelésungen unter An-
wendung von Design-Methoden planen und abstimmen
) Anpassen von Soft- a) Softwaremodule anpassen und dokumentieren
waremodulen b) angepasste Softwaremodule in Systeme integrieren
Testen von Softwa- a) Testplan entsprechend dem betrieblichen Test- und Freigabe-
remodulen im Sys- verfahren entwerfen, insbesondere Abldufe sowie Norm- und
tem Grenzwerte von Betriebsparametern festlegen und Testdaten 8
generieren
b) technische Umgebungsbedingungen simulieren
c) Softwaremodule testen
d) Systemtests durchfiihren und Komponenten im System mit
3 den Betriebsparametern unter Umgebungsbedingungen tes-
ten
e) Stoérungen analysieren und systematische Fehlersuche in Sys-
temen durchfiihren
f)  Systemkonfiguration, Qualitatskontrollen und Testldufe do-
kumentieren
g) Anderungsdokumentation erstellen
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,IT-Sicherheit” (Industrielle Elektroberufe / Mechatroniker)
. Zeitliche
Lfd. Te d'e'r . Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten Richtwerte
Nr. Zusatzqualifikation .
in Wochen
1 2 3 4
Entwickeln von Sicher- | a) Sicherheitsanforderungen und Funktionalitdten von indust-
heitsmaRnahmen riellen Kommunikationssystemen und Steuerungen analy-
sieren
1 b) Schutzbedarf beziiglich Vertraulichkeit, Integritat, Verfug-
barkeit und Authentizitat bewerten
c¢) Gefdhrdungen und Risiken beurteilen
d) SicherheitsmaRnahmen erarbeiten und abstimmen
Umsetzung von Sicher- | a) technische SicherheitsmaRnahmen in Systeme integrieren
heitsmaRnahmen b) IT-Nutzer und IT-Nutzerinnen liber Arbeitsabldufe und or- 3
2 ganisatorische Vorgaben informieren
c) Dokumentation entsprechend betrieblicher und rechtlicher
Vorgaben erstellen
Uberwachung der a) Wirksamkeit und Effizienz der umgesetzten Sicherheits-
SicherheitsmaRnahmen maBnahmen prifen
3 b) Werkzeuge zur Systemiiberwachung einsetzen
c) Protokolldateien, insbesondere zu Zugriffen, Aktionen und
Fehlern kontrollieren und auswerten
d) sicherheitsrelevante Zwischenfalle melden
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»Systemintegration” (Industrielle Metallberufe)
Lfd. Teil der Zeitliche
Nr Zusatzqualifikation Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten Richtwerte
' in Wochen
1 2 3 4
Analysieren von tech- a) Ist-Zustand von zu verbindenden Teilsystemen analysieren
nischen Auftragen und und auswerten und Systemschnittstellen identifizieren
Entwickeln von Losun- | b) technische Prozesse und Umgebungsbedingungen analysie-
gen ren und Soll-Zustand festlegen
1 c) Loésungsvarianten zur Systemintegration erarbeiten, bewer-
ten und abstimmen und dabei sowohl Spezifikationen be-
rlicksichtigen als auch technische Bestimmungen und die be-
trieblichen IT-Richtlinien einhalten
d) Vorgehensweise und Zustandigkeiten bei Installationen und
Systemerprobungen festlegen o
Installieren und Inbe- a) mit Kleinspannung betriebene Hardwarekomponenten in-
triebnahmen von cy- stallieren und Softwarekomponenten konfigurieren
berphysischen Syste- b) Systeme mittels Software zu einem cyberphysischen System
men vernetzen
) c) Systeme mit Hard- und Softwarekomponenten in Betrieb
nehmen
d) Storungen analysieren und systematische Fehlersuche in
Systemen durchfiihren und dokumentieren
e) Systemkonfiguration, Qualitatskontrollen und Testlaufe

dokumentieren
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»Prozessintegration” (Industrielle Metallberufe)
Lfd. Teil der . - . o zeitliche
U Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten Richtwerte
Nr. Zusatzqualifikation .
in Wochen
1 2 3 4
Analysieren und Pla- a) Produktionsprozesse analysieren
nen von digital ver- b) Anpassung der Produktion sowie der Handhabungs-, Trans-
netzten Produktions- port- oder Identifikationssysteme planen
1 prozessen c) Prozessanderungen planen und hinsichtlich vor- und nachge-
lagerter Bereiche bewerten sowie die Zustandigkeiten im
Team abstimmen
d) Spezifikationen, technische Bestimmungen und betriebliche
IT-Richtlinien bei Prozessdanderungen beachten
Anpassen und Andern | a) geplante Prozessabliufe simulieren
von digital vernetzten b) Auf- und Umbau von Produktionsanlagen und die daten-
2 Produktionsanlagen technische Vernetzung im Team durchfiihren
c) Steuerungsprogramme im Team dndern, testen und opti- 8
mieren
Erproben von Produk- | a) Produktionsverfahren und Prozessschritte, logistische Ablau-
tionsprozessen fe und Fertigungsparameter erproben
b) Gesamtprozess kontrollieren, Giberwachen und protokollie-
ren und prozessbegleitende MalRnahmen der Qualitatssiche-
3 rung durchfiihren
c) Fehler- und Méangelbeseitigung veranlassen sowie MaRnah-
men dokumentieren
d) Daten des Konfigurations- und Anderungsmanagements
pflegen und technische Dokumentationen sichern
e) Prozessvorschriften erstellen
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»Additive Fertigungsverfahren” (Industrielle Metallberufe / Mechatroniker)

. Zeitliche
Lfd. Teil der . L . il s .
U Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten Richtwerte
Nr. Zusatzqualifikation .
in Wochen
1 2 3 4
Modellieren von Bau- a) Bauteile durch Programme zum computergestitzten Kon-
teilen struieren (CAD) erstellen
1 b) fir digitale 3D-Modelle parametrische Datensatze entwi-
ckeln
c) Gestaltungsprinzipien zur additiven Fertigung einhalten und
Gestaltungsmoglichkeiten nutzen
Vorbereiten von addi- | a) Verfahren zur additiven Fertigung auswahlen
) tiver Fertigung b) 3D-Datensatze konvertieren und fir das Verfahren anpassen
c) verfahrensspezifische Produktionsabldufe planen
d) Maschine zur Herstellung einrichten
Additives Fertigen von | a) additive Fertigungsverfahren anwenden und Probebauteile 8
Produkten erstellen und bewerten
b) Prozessparameter anpassen und optimieren
c) Prozesse kontrollieren, liberwachen und protokollieren und
MaRnahmen der Qualitdtssicherung durchfiihren
3 d) Fehler- und Méangelbeseitigung veranlassen sowie MaRnah-
men dokumentieren
e) Daten des Konfigurations- und Anderungsmanagements
pflegen und technische Dokumentationen sichern
f)  verfahrensspezifische Vorschriften zur Arbeitssicherheit und
zum Umweltschutz einhalten
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»IT-gestiitzte Anlagenanderung” (Industrielle Metallberufe)
Zeitliche
Lfd. Teil der . o . e certt
U Zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten Richtwerte
Nr. Zusatzqualifikation .
in Wochen
1 2 3 4
Planen von Anderun- a) 3D-Datensatze von Rohrleitungssystemen, Profilen, Anlagen-
gen an Anlagen teilen oder Blechkonstruktionen erstellen
1 b) branchenibliche Software zum Erstellen von Aufmalen,
auch auf Basis von Daten zum computergestitzten Konstru-
ieren (CAD), anwenden
c) AnderungsmaRBnahmen anhand von 3D-Modellen planen
Herstellen und digita- a) Verfahren zur Fertigung von Rohrleitungen, Profilen, Anla-
les Nachbereiten von genteilen oder Blechkonstruktionen auswahlen
Rohrleitungen, Profi- b) fir die Herstellung von Rohrleitungen, Profilen, Anlagentei- 8
len, Anlagenteilen len oder Blechkonstruktionen 3D-Datensatze konvertieren
oder Blechkonstrukti- c) Datenséatze Gber Schnittstellen an Fertigungsmaschinen
2 onen Gibertragen
d) Prozessparameter anpassen und optimieren
e) Prozesse kontrollieren, tiberwachen und protokollieren und
Maflnahmen der Qualitatssicherung durchfiihren
f) Ist-Werte im digitalen Zwilling aktualisieren und dokumen-

tieren
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Anforderungskriterien fiir praxisbezogene Aufgaben der Zusatzqualifikationen

1. Berufs- und Betriebsbezug
e Inhaltlicher Bezug der praxisbezogenen Aufgabe muss vorhanden sein. Alle Lernziele der
Zusatzqualifikation gemaR Verordnung werden Gber die Aufgabe abgedeckt.

e Die praxisbezogene Aufgabe erfordert einen Losungsprozess.

2. Abbildung einer vollstandigen beruflichen Handlung
e [nformieren
e Planen
e Entscheiden
e Durchfiihren
e Kontrollieren
e Bewerten

3. Bearbeitung der Aufgabe
e Keine Routineaufgabe, sondern Herausforderung fiir den Auszubildenden. Beispiel fir Her-
ausforderungen: Auftreten von Problemen und Konflikten bzw. verdnderten Bedingungen.

e Die Umsetzung des Losungsprozesses erfordert die Berlicksichtigung bzw. Abstimmung mit
verschiedenen betrieblichen Schnittstellen (Kollegen, Kunden etc.).

4. Gestaltungsspielraum
e Gewisse organisatorische Freiheitsgrade oder Verantwortungs- und Entscheidungsspiel-
raume fiir den Auszubildenden sind vorhanden.

e Alternative Losungswege und Vorgehensweisen sind moglich.

5. Auswertbarkeit
e Die Ergebnisse der praxisbezogenen Aufgabe erméglichen eine Bewertung.

e Die Moglichkeit der Reflexion der Aufgabe ist moglich, z. B. inwieweit Ziele erreicht wur-
den.

e Ableitung von Verbesserungsvorschlagen.

e Auch eine schliissige Auseinandersetzung mit einem unerwarteten oder unerwiinschten
Ergebnis kann das Fazit sein.
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Anlagen

Mustervorlagen der PAL zur Auswahl praxisbezogener Aufgaben der Zusatzqualifikationen

IHK

Zusalzqualifikation

Mechatroniker/-in
Verordrung vom 1, August 2018

Orientierungsshilfe fir den
Priifling/Ausbildungsbetrieb

Digitale

£

Inhalte der

Fartighsitan, issa und

Auftragen und Entwickeln von Losungen

* Kundenanfordenmgen

Furiktion und der tachnischy
Umgabung analysisran

= Ausgangszustand der Syst{
me analysisren, ingbesondd
Dokumentationen auswerts]
sowia Natztopologien, sing|
satzte Software und techni
sche Schnittstellen kidren u
dokumentiersn

+ technische Prozesse und U)
gebungsbedingungan anahy
sieren und Anforderungen
Netzwarks fastslallen

* Lasungan unter Barlcksich|
tigung von Spazifikationan.|
technischan Bestimmungaer
und rechtichan Vorgaben
planen und ausarbeiten, Ng
warkkomponentan auswing

Stand: 14. Juni 2018

Errichten, Andern und Priifen von vernetzten Systemen

» Nezwerkkomponenten und
Netzwerkbatriebsaystema
installieren, anpassen und
konfiguriaran und Vorgaben
fir gine sichere Konfiguration
beachten

*» Datenawstausch zwischen
IT-Systemaen und Automalisie-

. Zl.lg’angsbu.ehllgunga
richten

» Sicharhaitssystame, ing
besendare Firewall-, W
schilesalungs- und Dal
tensicherungssysteme,
berlcksichtigen

* Funklionen kontrolliere|
Fohler bosaitigen, Sys
Betried nehmen und Ul
ben und Anderungen o
mantisran

Betreiben von vernetzten Systemen

= Fahlarmeldungan aufnahman,
chungan vom Soltzustand
feststellon. Datendurcheatz
und Fahlarrate Bowerten und
Sofortmalnahmen zur Auf-
rachtarnaltung ven varnatztan
Systemen ainlaiten

* Anlagenstérungen analysia-
ren, Teatsoftware und Diag-
nosesystame ainsetzen und
Instandsetzungsmabinahmen
einleiten

= Systemdaten, Diagnosedaten
und Prozogsdaton msworten
und Optirmierungen vorschila-
gen

= Instandhaltungsprotokolls
auswerten und Schwachetel-
lan analysiaran und erfassen

N5
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Anlagen

Beispiel fur das Deckblatt des Reports* liber praxisbezogene Aufgaben

IHK-LOGO
Deckblatt fir den Report

Priifungsteilnehmer [ Frau [] Her

Bitte beachten Sie die formalen und inhaltlichen
Hinweise zur Erstellung der Reporte.

Ausbildungsbetrieb

PLZ Ort

Geburtsdatum Geburtsort Mame und Anschrift des Ausbildungsbetricbes
Telefon privat E-Mail Ausbilder

Ausbildungsberuf:

Abschlusspriifung Teil 2 ] Sommer [ | Winter des Jahres

Gewahlte Zusatzqualifikation: (bitte kreuzen Sie eine an)
O 1. systemintegration

O 2. Prozessintegration

[ 3. Additive Fertigungsverfahren

[ 4. IT-gestitzte Anlagenanderung

O s. Programmisrung
[ &. Digitale Vernetzung
O 7. IT-Sicherheit

Thema der praxisbezogenen Aufgabe ! des Reports:

lch  wversichere, die pravisbezogene Aufgabe
selbststandig durchgefihrt und den Report persdnlich
erstellt zu haben. Des Weiteren versichere ich, weder
Inhalte noch teilweise oder vollstindige Passagen aus
anderen Reporten Gbernommen zu haben, die bei der

leh bestatige, dass derfdie o.g. Prifungsteilnehmer!
Prifungsteilnemerin die praxisbezogens Aufgabe
selbststindig durchgefihnt und den Report persdnlich
erstellt hat.

prufenden oder einer anderen IHK eingereicht
wurden.
Ort, Datum, U hrift des Prifungsteilnehmers. Ort, Datum, Unterschrift Stempel des Ausbidungsbetrebes

* Uber konkrete Vorlagen geben die IHKs vor Ort Auskunft.

Stand: 14. Juni 2018
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Hinweise fiir die Erstellung von Reporten iiber praxisbezogene Aufgaben

Strukturvorschlag fiir einen Report
1. Aufgabenstellung/Zielsetzung
2. Information und Planung
3. Vorgehensweise
4. Ergebnis der praxisbezogenen Aufgabe

5. Bewertung des Prozesses und des Ergebnisses

Formale Hinweise
e Deckblatt mit Name des/der Auszubildenden und Aufgabenstellung/Arbeitsauftrag
e 3 Seiten Umfang (ohne Deckblatt), DIN A4
e max. 5 Seiten Anlagen mit Visualisierungen zur Aufgabe
e SchriftgroBe 11, Schriftart Arial
e 1,5-zeilig verfasst
e Linker und rechter Rand 2,5 cm
e fortlaufende Seitennummerierung
e Name/Priflingsnummer auf jeder Seite

e Verwendung der Ich-Form
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Anlagen

Bewertungsbogen der PAL fiir das Fachgesprach zur Zusatzqualifikationen

IHK

Abschlussprifung Teil 2 - Winter 2018/12

Vor- und Famillenname:

Friflingemammer. Detum

Zusatzqualifikation dig. Ver

F
Bewertungsbol

IHK

Analysieren vory

Abschlussprifung Teil 2 - Winter 2018/19

+ Kundenanforderur

Zusatzqualifikation dig. Ver

F F
eingesetzie Softwal

* technische Proze:

= Lasungen unter By Errichten, Andern un
planen und ausarbel
lieren = Natzwerkkomponanten
tir eine sichere Konfigur
* die Lésung zur Vel

* D Twisch

* Zugangsbarechtigungeny
* Sicherhedtssystema, insl

= Funkticnen kontrollieren,
mentisren
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IHK

Abschlussprifung Teil 2 - Winter 2018/19

Zusat: dig. Ver iker/-in
Fallbezogenes Fachgesprich
Bewertungsbogen

Betreiben von vernets
IHK

Abschlusspriffung Teil 2 - Winter 201819

* Fehlermeldungen autneh
und Fehlerate bewerten,

= Anlagenstérungen analysy
einlgiten,

Zusatzqualifikation dig. Vernetzung
Fallbezogenes Fachgesprich

* Systermdaten, Di

Mechatroniker/-in

= Instandhaltungsprotokolld

Dar Priflungssusschuss logt den génsuen Wert aul Basis dir
ichem Auttrag fest.

des. des Auftrags
a agen.
Lid. Ergebnis- | Empfehlung | Gewlich- Zwischen-
Nr. | Arbeitsauftrag ibertrag Gewrich- tungs- ergebnis
Punkte faktor" Punkte
Feld 1
1 Analysieren von technischen Auftré- 0.2-0.4
gen und Entwickeln von Losungen o=l .
Erfichten, Andern und Prufen von Feldz
2 0,2-0,4
vernetzten Systemen ,
Feld3
3 | Betreiben von vernetzten Systemen 0,2-04
D Ergabnisse milssen aul zwel Nachkommastellen
kaufménnisch gerundet eingetragen werden.
‘ Dieses Ergebnis ist in die Nisdarschri
(Fild Arbaitaaultrag) 2u Gbertragen -
Ergebnis
ﬁ {nae 100 Punkte)
Datun Prifungsausschuss
T
dar batriet-
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Anlagen

Bescheinigung liber die bestandene Priifung einer Zusatzqualifikation

Bescheinigung

liber eine Zusatzqualifikation
nach § 49 Berufsbildungsgesstz

Max Mustermann

gehoren am 21. Fehruar 1908 hat in dem staatlich anerkannten
Ausshildungsheruf

Elektroniker fiir Betriebstechnik

die Priifung iber die Zusatzgualifikation

Digitale Vernetzung

mit dem Ergebnes gut (28 Punkte) bestanden.

Max Mustermann hat damit zusitzliche berufliche Fertigkeiten,

Kenntnisse und Fihigkeiten erworben, welche die berufliche
Handlungsfihigkeit ergénzen bzw. erweitern.

Wusterstnds, 12. Dezember 2015

Beschafisfinning Siegel Prifungssusschussicrsits
100 - B2 Punis i G- 01 Pty | e B0 7 Pusiin | ke 7 - SO Peis | ot 30- 3 Pesiis | e 30 P
Mol l-ahrgut | RolI-gu Fck D - ke | ot 8- morscrewd | RS- regaive® | Ficld - ug

Stand: 14. Juni 2018

43 von 43




	1. Hintergrund der Änderungsverordnungen
	2. Übersicht der Änderungen in den Verordnungen
	Neue Berufsbildposition „Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit“, Anpassung von Berufsbildpositionen im Kontext Industrie 4.0
	Zusatzqualifikationen für Digitalisierung und Industrie 4.0
	Inkrafttreten der Änderungsverordnungen, Übergangsregelung
	Umsetzung der Änderungen durch die Berufsschulen
	3. Umsetzung der neuen integrativen Inhalte in den Prüfungen
	4. Prüfung der Zusatzqualifikationen
	4.1 Praxisbezogene Aufgabe
	4.2 Report
	4.3 Fallbezogenes Fachgespräch
	4.4  IHK-Bescheinigung über die Zusatzqualifikationen
	4.5 Zusammenfassende Darstellung des ZQ-Prüfungsprozesses
	4.6 Häufige Fragen und Antworten zur Prüfung der Zusatzqualifikationen
	5. BiBB-Umsetzungshilfen
	Anlagen
	Berufsbildposition: Digitalisierung der Arbeit, Datenschutz und Informationssicherheit
	Synopse: Änderungen der Inhalte in den Ausbildungsrahmenplänen – hier: Industrielle Elektroberufe
	Synopse: Änderungen der Inhalte in den Ausbildungsrahmenplänen – hier: Industrielle Metallberufe
	Synopse: Änderungen der Inhalte in den Ausbildungsrahmenplänen – hier: Mechatroniker
	Übersicht der kodifizierten Zusatzqualifikationen
	Anforderungskriterien für praxisbezogene Aufgaben der Zusatzqualifikationen
	Mustervorlagen der PAL zur Auswahl praxisbezogener Aufgaben der Zusatzqualifikationen
	Beispiel für das Deckblatt des Reports* über praxisbezogene Aufgaben
	Hinweise für die Erstellung von Reporten über praxisbezogene Aufgaben
	Bewertungsbögen der PAL für das Fachgespräch zur Zusatzqualifikationen
	Bescheinigung über die bestandene Prüfung einer Zusatzqualifikation

